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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir müssen den Gürtel enger schnallen. Dies ist spätes-

tens mit der Übermittlung der Zahlen für das kom-

mende Jahr durch den Landkreis und das Statistische

Landesamt klar. Hier holt uns das Finanzierungssystem

ein: Wir haben unsere Umlagekraft durch eine positive

Einwohnerentwicklung und einem Plus an Gewerbesteu-

ereinnahmen gesteigert. Die Kehrseite ist, dass wir er-

neut mehr über die Kreisumlage an den Landkreis

abgeben müssen (der wiederum mehr über die Bezirks-

umlage an den Bezirk Oberfranken abgeben muss). Die

sog. „freie Finanzspanne“, also Mittel für Investitionen,

schmilzt stetig und nimmt in einer immer schnelleren

Geschwindigkeit ab. Es droht sogar eine Nullrunde, wenn

wir nicht zusätzliche Einnahmen über die sogenannten

Schlüsselzuweisungen vom Freistaat Bayern erhalten. 

Viele Kommunen im Umfeld mussten daher bereits Kon-

solidierungs- und Stabilisierungsmaßnahmen ergreifen

oder gar eine Haushaltssperre erlassen. Dies alles wollen

wir in Speichersdorf vermeiden. Das war die gemein-

same Haltung des Gemeinderates bei der zweitägigen

Klausurtagung Mitte Oktober in Klosterlangheim. Ich bin

den Kolleginnen und Kollegen sehr dankbar für die Ge-

schlossenheit, den intensiven Austausch und die lösungs-

orientierte Herangehensweise. Wir haben vereinbart,

wie immer transparent, mit dieser Herausforderung um-

zugehen, die uns alle treffen wird. In der Dezember-Aus-

gabe des Gemeindebriefes werden Sie daher eine

Sonderbeilage zur Finanzsituation unserer Gemeinde fin-

den. Ebenso wird das Thema in den nächsten Gemein-

deratssitzungen öffentlich diskutiert werden und auch

auf der Bürgerversammlung 2026 großen Raum einneh-

men. Seien Sie versichert, dass wir alles daran setzen

werden, auch weiterhin handlungsfähig zu bleiben und

unsere Gemeinde liebenswert weiterzuentwickeln. Aber

es wird Einschnitte geben müssen. 

Erfreuliche Nachrichten gibt es von unseren Baumaß-

nahmen. Hierzu finden Sie einen Artikel in dieser Aus-

gabe. Zum Schluss meines Vorwortes möchte ich Sie

nochmals um gegenseitige Rücksichtnahme und Acht-

samkeit im Straßenverkehr bitten. Gerade jetzt nach der

Zeitumstellung ist es besonders gefährlich. Bitte nehmen

Sie Rücksicht auf andere Verkehrsteilnehmer, egal ob mit

dem Fahrrad, dem E-Scooter, dem Roller oder dem Pkw.

Ihr/Euer

Christian Porsch
Fortsetzung auf Seite 11

Regenerative Wärme für das

Zentrum Speichersdorfs

Im Rahmen ihres nachhaltigen Energiekonzeptes versorgt die Ge-

meinde einen Teil von Speichersdorf seit diesem Jahr mit Wärme. Die

Heizzentrale samt dem dazugehörigen Nahwärmenetz wurde nun mit

einem kleinen Festakt mit dem bayerischen Umweltminister Thorsten

Glauber eingeweiht. 

„Wir haben es geschafft! Es war nach der anstrengenden Akquise-

und Planungsphase ein langer und nicht einfacher Weg bis zur Inbe-

triebnahme im Dezember letzten Jahres. Auch persönlich habe ich viel

Herzblut reingesteckt, weil ich überzeugt bin, dass wir uns mit diesem

Projekt zukunftsfähig machen“, verdeutlichte Porsch. 

Man startete mit den ersten Überlegungen bereits 2008, gründete da-

nach die Interessensgemeinschaft Nahwärmekraftwerk Altspeichers-

dorf und stoppte 2012 das Projekt, da die Zeit dafür noch nicht reif

war. 2011 wurde die kommunale Bioenergie Speichersdorf gegründet

und die Basis dafür gelegt. Die Geschäftsbesorgung übernimmt bis

heute die KEWOG Energie und Dienste. „Die heutige Generation ist

es nachfolgenden Generationen aus Gründen des Klimaschutzes und

der Unabhängigkeit von autoritären Staaten schuldig, weg zu kommen

von fossilen Energieträgern. Wir stärken damit auch regionale Wirt-

schaftskreisläufe wie Waldumbau und Holznutzung durch Hackschnit-

zel“, versicherte das Gemeindeoberhaupt. Eine klare Botschaft

richtete er Richtung Berlin: So wie das EEG 2027 aktuell geplant ist

und die Energiepolitik läuft, werden die regionalen Wirtschaftskreis-

läufe eher zunichte gemacht als gestärkt. Das gilt für die Windkraft

ebenso wie für Biogasanlagen, Energiegenossenschaften und Kommu-

nen. Ein Zusammenschluss von rund 300 Bürgermeistern geht unter

dem Motto „Zusammen erfolgreich erneuerbar“ dagegen vor. 

„Wir müssen solche Dinge wie Energie im Ganzen denken. Das macht

Speichersdorf vor und es ist eine Herzensangelegenheit der Verant-

Umweltminister Thorsten Glauber lobte die Weitsicht und den Vorbild-
charakter des Speichersdorfer Projektes.
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Termine

Spielzeugflohmarkt und Skibasar
7.11.2026, 12-15 Uhr

Kindergartenförderverein, Festhalle

Speichersdorf

Bayerische Meisterschaften Sport-
stacking
7.11.2026, ab 9.00 Uhr

Hochstapler, Sportarena Speichersdorf

Kinderbibeltag
18.11.2026

CVJM und Evang. Kirchengemeinde

Speichersdorf, Gemeindehaus

Weihnachtsmarkt
22.11.2026, ab 11.00 Uhr

Kindergartenförderverein, Sportarena

Speichersdorf

VdK Speichersdorf

Die VdK-Ortsgruppe Speichersdorf lädt

alle Mitglieder, Freunde und Bekannte zur

Weihnachtsfeier mit Tombola am Sams-

tag, 28.11.2026, um 14.00 Uhr, in die Flug-

platzgaststätte Strößenreuther ein. 

Anmeldungen bitte bei Frau Kaiser, Tel.

09275-6300.

Seniorenberatung

Die gemeindliche Seniorenbeauftragte

Margit Kaiser bietet wieder jeweils am

letzten Dienstag im Monat von 14 bis

16 Uhr eine Seniorenberatung im Rat-

haus, Zimmer EG 2, an.

Die nächste Beratung findet am Diens-

tag, 24.11.2026, von 14 bis 16 Uhr statt.

Jahreshauptversammlung
27.11.2026, 19.00 Uhr

FGV Speichersdorf, Tauritzmühle

Badminton Super-Heimspieltag 
28.11.2026

ab 10.00 Uhr: 2. Mannschaft gegen

SpVgg Jahn Forchheim II (Bezirksober-

liga)

ab 12.00 Uhr: 2. Mannschaft gegen

SpVgg Jahn Forchheim (Bezirksoberliga)

ab 14.00 Uhr: 1. Mannschaft gegen TV

Unterdürrbach II (Bayernliga Nord)

ab 16.00 Uhr: 1. Mannschaft gegen TV

Ochsenfurt (Bayernliga Nord)

TSV Kirchenlaibach/Speichersdorf,

Sportarena
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Termine

Schlaganfall-Selbsthilfe-Gruppe
Speichersdorf
Am Donnerstag, 5.11.2026, findet um

14.00 Uhr das Kaffeetrinken statt.

Die Ergo-Handgruppe trifft sich Mitt-

woch, Mittwoch, 11.11.2026  und

25.11.2026, jeweils um 10.00 Uhr im Ju-

gendtreff an der Kemnather Straße.

Spielenachmittag für 
Seniorinnen und Senioren
Die Seniorenbeauftragte Margit Kaiser

lädt am Dienstag, 3.11.2026, ab 14 Uhr

im Jugendtreff (Kemnather Straße 13,

Speichersdorf) alle Seniorinnen und Se-

nioren zu einem gemeinsamen Spielen-

achmittag herzlich ein.  Anmeldung bei

Frau Kaiser unter Tel. 09275 6300.

Förderdschungel,

Gemeinderat:

Montag, 9.11.2026, 18.30 Uhr

Montag, 30.11.2026, 18.30 Uhr

Gemeinderat

Cafè Luise im Luise-Elsäßer-Heim
Das Cafè Luise im Luise-Elsäßer-Heim ist

am Donnerstag, 26.11.2026, ab 14 Uhr

wieder geöffnet.

Veranstaltungen zum Volkstrauertag 2026 in der Gemeinde 

Speichersdorf Sonntag, 15.11.2026, um 10.30 Uhr am Kriegerdenkmal

Kirchenlaibach Samstag, 14.11.2026, um 19.45 Uhr am Kriegerdenkmal

Haidenaab Sonntag, 15.11.2026, um 11.15 Uhr am Kriegerdenkmal

Wirbenz Sonntag, 15.11.2026, um 11.00 Uhr am Kriegerdenkmal

Windischenlaibach Sonntag, 15.11.2026, um 13.00 Uhr am Kriegerdenkmal

Ramlesreuth Sonntag, 22.11.2026, um   9.15 Uhr am Kriegerdenkmal 

auf dem Friedhof

Frankenberg Sonntag, 15.11.2026, um 10.00 Uhr am Kriegerdenkmal

- 1 Anhänger silber „Maria hilf“ 

- 1 Damen-Fahrrad lila, Marke: 

Compact

- 1 Schlüsselbund mit orangem 

Anhänger „Sozialraum 4“

- 1 VW-Autoschlüssel

Fundsachen
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Einladung zur Seniorenweihnachtsfeier

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger ab 70 Jahre,

es ist mir eine große Freude, Sie auch in diesem Jahr wieder

im Namen des Gemeinderates der Gemeinde Speichersdorf

aber auch ganz persönlich zur traditionellen Seniorenweih-

nachtsfeier einladen zu dürfen. Die Seniorenweihnachtsfeier

2026 findet statt am Sonntag, 6. Dezember ab 14 Uhr (Einlass

ab 13 Uhr) in der Sportarena Speichersdorf. Wie schon im letz-

ten Jahr versenden wir auch in diesem Jahr kein persönliches

Einladungsschreiben. Ich hoffe, Sie fühlen sich aber dennoch an-

gesprochen und herzlich zu dieser traditionsreichen Veranstal-

tung eingeladen. Selbstverständlich gilt diese Einladung auch für

den Ehegatten oder die Ehegattin bzw. den Lebensgefährten

oder die Lebensgefährtin. Wie üblich wird es an diesem Tag ein

buntes Rahmenprogramm, Kaffee und Gebäck sowie eine Brot-

zeit geben. Zudem besteht auch ausreichend Gelegenheit für

Gespräche und den gegenseitigen Austausch. 

Finanziell möglich wird die Seniorenweihnachtsfeier 2026 aus

dem Erlös der Bürgersolarparks Speichersdorf, den der Ge-

meinderat 2025 für die Seniorenarbeit zur Verfügung gestellt

hat.

Gerne holen wir Bürgerinnen und Bürger, die gehbehindert

sind und keine Fahrgelegenheit haben, von zu Hause ab und

bringen Sie nach der Veranstaltung wieder zurück. Bitte ver-

merken Sie Ihren Abholwunsch verbindlich auf der Teilnahme-

erklärung. Der genaue Abholtermin wird Ihnen ca. zwei Tage

vorher telefonisch mitgeteilt. Wir bitten Sie, die unten ange-

führte Teilnahmeerklärung bis spätestens Mittwoch, 18. Novem-

ber, an uns zurück zu senden oder abzugeben, um das

kostenlose Essen besser vorplanen zu können. 

Ich freue mich sehr, zusammen mit Ihnen, dem Gemeinderat,

dem Speichersdorfer Christkind samt seinem Engel sowie den

teilnehmenden Vereinen, Chören und Verbänden eine abwechs-

lungsreiche, vorweihnachtliche Feier begehen zu dürfen. 

Ihr/Euer

Christian Porsch, Erster Bürgermeister 
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9.11. Wanderung am Roten Main 

(Etappe 4)

12.11. Wanderung zum Schneeberg

19.11. Wanderung in der Fränkischen

Schweiz

26.11. Wanderung zur Hohen Matze

FGV-Wanderungen

Frieda Anna Felicitas Deubzer
16.9.2026

Geburten

Gemeinde sucht

Weihnachts-

bäume

Zur weihnachtlichen Dekoration von

Speichersdorf und den Ortsteilen

sucht die Gemeinde schöne Nadel-

bäume.

Wer einen solchen hat und spenden

möchte, kann sich an die Gemeinde

wenden. Diese kümmert sich um den

Transport.



Restmülltonne 

Speichersdorf, Kirchenlaibach und

alle Ortsteile am gleichen Tag:

Dienstag, 10.11.2026
Dienstag, 24.11.2026

Gelbe Tonne

Speichersdorf, Kirchenlaibach und

alle Ortsteile am gleichen Tag:

Donnerstag, 12.11.2026 

Biomülltonne

Speichersdorf, Kirchenlaibach und

alle Ortsteile am gleichen Tag:

Donnerstag, 5.11.2026               
Donnerstag, 19.11.2026

Papiertonne

Speichersdorf, Kirchenlaibach sowie

alle Ortsteile:

Montag, 23.11.2026
Frankenberg: Dienstag, 24.11.2026

Müllabfuhr
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Problemmüll-

Sammlung

Das Landratsamt Bayreuth teilt mit,

dass die Problemmüllsammlung aus

Haushaltungen an folgendem Termin

durchgeführt wird.

Samstag, 21.11.2026

8.00  -  8.30 Uhr

Kirchenlaibach, Parkplatz beim Kath.

Friedhof, Pointstr. 

8.45  -  9.00 Uhr

Wirbenz, Feuerwehrhaus            

9.15  -  9.30 Uhr

Göppmannsbühl, beim 

Altglascontainer          

9.45  -  10.45 Uhr

Speichersdorf, Parkplatz 

Schützenheim, Hauptstr. 23                                   

11.00  -  11.15 Uhr

Windischenlaibach, Feuerwehrhaus                 

11.30  -  11.45 Uhr

Ramlesreuth, Busunterstellhaus      

12.00  -  12.15 Uhr

Plössen, Dorfgemeinschaftshaus, 

Bgm.-Kohl-Siedlung 49                                         

Der Apotheken-Notdienst findet im täglichen Wechsel statt. Auf der Internetseite

www.aponet.de
finden Sie die jeweiligen Apotheken-Notdienste.

Telefonnummern der Apotheken:
Apotheke Speichersdorf: 09275 98 30

Stadt-Apotheke Kemnath: 09642 92290

Turm-Apotheke Schug Kemnath: 09642 2611

Franken-Apotheke Weidenberg: 09278 9760

Vorstadt-Apotheke Kemnath: 09642 7037050

Apotheken
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Mobilität ist essenziell am Land 
 
ZUKUNFTSSICHER  
Konstante Nachfrage garantiert 
 
QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN 
Wir bilden dich selbst aus

Mach jetzt deinen Führerschein bei uns 
und komm deinem Traum ein Stück näher!

Traumjob Busfahrer oder LKW-Fahrer?

vollständige Ausbildung zum Fahrlehrer (m/w/d) 
unbefristete Festanstellung & Förderung möglich 
familiäres Team & moderne Fahrzeuge 
keine Angst vor drohender Arbeitslosigkeit

Anrufen & Fragen klären unter  0157 - 72731966 | Gerhard Vogel
Wer? Wie? Was? Förderungen? Kosten? Ablauf?

www.fahr-mit-vogel.de
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Christuskirche Speichersdorf

1.11. 10.45 Uhr Kindergottesdienst

8.11. 10.30 Uhr Familien-Kirche für alle, Pfrin. Kühn

11.11. Andacht

15.11. 9.30 Uhr Gottesdienst und anschl. Gedenken 

am Ehrenmal, Pfrin. Kühn

10.45 Uhr Kindergottesdienst

18.11. 19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Stintzing

20.11. 10.00 Uhr Gottesdienst im Luise-Elsäßer-Haus

21.11. 18.00 Uhr Taizé mit Dominik Fick, Pfrin. Kühn

22.11. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken und 

Friedhofsgang, Pfrin. Kühn

10.45 Uhr Kindergottesdienst

29.11. 9.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee, 

Diakon Reger

10.45 Uhr Kindergottesdienst

1.11. 8.30 Uhr Hochamt zu Allerheiligen Mockersdorf

10.30 Uhr Hochamt zu Allerheiligen Kirchenlaibach

11.30 Uhr Andacht und Gräbersegnung FH Speichersdorf

13.00 Uhr Andacht und Gräbersegnung Mockersdorf 

15.00 Uhr Andacht und Gräbersegnung FH Kirchenlaibach

16.30 Uhr Andacht und Gräbersegnung FH Ramlesreuth

2.11. 8.30 Uhr Requiem Mockersdorf

16.00 Uhr Requiem Ramlesreuth

19.00 Uhr Requiem Kirchenlaibach

7.11. 16.00 Uhr Vorabendmesse Luise-Elsäßer-Haus

18.00 Uhr Vorabendmesse Kirchenlaibach

8.11. 8.30 Uhr Hl. Messe Mockersdorf

10.30 Uhr Hl. Messe Kirchenlaibach

12.11. 14.00 Uhr Hl. Messe mit Krankensalbung Kirchenlaibach

14.11. 17.00 Uhr Ök. Volkstrauertag Mockersdorf

19.00 Uhr Hl. Messe zum Volkstrauertag Kirchenlaibach

15.11. 8.30 Uhr Hl. Messe Mockersdorf

10.30 Uhr Hl. Messe als Familiengottesdienst zum 

Franziskustag Kirchenlaibach

21.11. 16.00 Uhr Vorabendmesse Luise-Elsäßer-Haus

18.00 Uhr Vorabendmesse Kirchenlaibach

22.11. 8.30 Uhr Hl. Messe zum Volkstrauertag Ramlesreuth

10.30 Uhr Hl. Messe mit Ministrantenaufnahme K’laibach

28.11. 18.00 Uhr Rorate als Vorabendmesse Kirchenlaibach 

mit Segnung der Adventkränze und mit dem Thomaschor

29.11. 8.30 Uhr Rorate Mockersdorf, Segnung der Adventkränze

10.30 Uhr Rorate Kirchenlaibach, Segnung der Advenkränze

30.11. 19.00 Uhr Hausgottesdienst

Pfarreiengemeinschaft Kirchenlaibach-Mockersdorf

St. Johannis-Kirche, Wirbenz
15.11. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag mit 

Posaunenchor und Männergesangverein 

10.00 Uhr Kindergottesdienst Gemeindehaus 

18.11. 19.00 Uhr Beicht- und Abendmahlsgottesdienst 

22.11. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen, 

Kirchenchor 

29.11. 10.00 Uhr Gottesdienst 

10.00 Uhr Kindergottesdienst Gemeindehaus 

Frankenberg
22.11. 10.30 Uhr Gottesdienst

5.12. 18.00 Uhr Waldweihnacht Frankenberg

Hinweis an alle Vereinsvorstände und Veranstalter der
Festivitäten im Jahr 2026 
Bitte geben Sie alle geplanten Veranstaltungen für das Jahr 2026

rechtzeitig bei der Gemeinde bekannt, damit diese im Gemein-

debrief und im Veranstaltungsflyer veröffentlicht werden kön-

nen. Im Veranstaltungsflyer werden nur die Veranstaltungen

veröffentlicht, die in der Gemeindeverwaltung gemeldet wur-

den. Bitte denken Sie dabei auch an eine kurze Mitteilung, wenn

gemeldete Veranstaltungen nicht oder zu einem anderen Zeit-

punkt stattfinden.

Ansprechpartner in der Gemeinde ist Christine Heider, Telefon:

09275-98810, E-Mail: christine.heider@speichersdorf.bayern.de
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Advent am Dorf-

platz 2026

Der Adventsmarkt in Kirchenlaibach

soll auch in diesem Jahr wieder statt-

finden. Im Zusammenspiel der Ge-

meinde und den Pfarreien soll der

Platz rund um die St.-Ägidius-Kirche

in Kirchenlaibach am Samstag vor dem

dritten Advent (12. Dezember 2026)

wieder im leuchtenden Weihnachts-

glanz erstrahlen. Wie auch schon in

den vergangenen Jahren lebt dieser

Adventsmarkt von der Beteiligung vie-

ler verschiedener Vereine, Organisa-

tionen und auch von Privatleuten.

Deshalb bitten wir Sie darum, Meldun-

gen für Stände im Rathaus einzurei-

chen.

Anmeldungen bitte per E-Mail an

eva.vogel@speichersdorf.bayern.de.

Rückfragen gerne auch telefonisch

unter 09275/988-21

 
  
     N A C H R U F 
 

In großer Trauer  
nehmen wir Abschied von unserem ehemaligen Mitarbeiter 

  

Alfred Bauer 
                           
Herr Bauer war von 1976 bis zu seinem Renteneintritt im Jahre 2001 am 

gemeindlichen Bauhof beschäftigt. Zudem engagierte er sich unter anderem bei den 
Sammlungen für den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.  

Im Jahr 2017 wurde Alfred Bauer für sein vielfältiges ehrenamtliches Wirken der 
Ehrenkrug der Gemeinde verliehen. Er hat sich durch sein Pflichtbewusstsein und 

sein Engagement Anerkennung und Wertschätzung erworben.  
Wir werden sein Andenken stets in guter Erinnerung behalten.  

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seiner Familie.  
 

      Speichersdorf, im Oktober 2026 
 
 
      Christian Porsch     Markus Heindl 
       1. Bürgermeister                  Personalratsvorsitzender 
          

wortlichen, die Energiewende voranzu-

treiben. Speichersdorf ist hier führend“,

erklärte Umweltminister Glauber. Er for-

derte zum Wandel durch Handeln auf,

um die deutsche Wirtschaft konkurrenz-

fähig zu halten. Dem Vorbild Speichers-

dorf sollte nachgeeifert werden. 

Rainer Hecht, Geschäftsführer der

KEWOG und Bioenergie Speichersdorf

e.V., berichtete, dass der Bau im Mai 2025

startete, im Dezember Wärme lieferte

und jetzt endgültig fertiggestellt ist. 300

Haushalte werden aktuell mit Nahwärme

beliefert. Jährlich sollen bis zu 3.100

MWh Wärme aus zwei Öfen mit je 600

KW erzeugt und über die 2,7 Kilometer

lange Nahwärmeleitung an die Endkun-

den, kommunale Gebäude und das Senio-

renheim geliefert werden. „Dieses

Projekt zeichnet sich als wertvolles Pro-

dukt mittels verlässlicher Partner aus

und passt durch die aktuellen Gescheh-

nisse in unsere unruhige Zeit.“

Fortsetzung von Seite 3

Das Heizkraftwerk versorgt 300 Haushalte.
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Die Gemeinde Speichersdorf sucht 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Küchenhilfe (m/w/d) 
für die Mensa der Grund- und Mittelschule

Es handelt sich um eine unbefristete Stelle in Teilzeit
mit aktuell 25 Wochenarbeitsstunden.

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:

• Unterstützung des Küchenteams bei der Vor- und 
Zubereitung von Speisen

• Waschen, Schneiden und Vorbereiten von 
Lebensmitteln

• Spülen von Geschirr, Besteck und Küchenutensilien
• Reinigung und Pflege der Küche sowie der Arbeits-
flächen

• Einhaltung der Hygiene- und Sicherheitsvorschriften
• Unterstützung bei allgemeinen Küchenarbeiten

Wir erwarten:

• Erfahrungen im Bereich Hauswirtschaft/Küche sind 
von Vorteil, aber keine zwingende Voraussetzung

• Beachtung und konsequente Umsetzung der 
Hygienevorschriften

• Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten, Flexibilität 
und Teamfähigkeit

• Sie treten gepflegt und freundlich in Erscheinung

Wir bieten:

• eine vielseitige, verantwortungsvolle und abwechs-
lungsreiche Tätigkeit in einem angenehmen Arbeits-
umfeld

• geregelte Arbeits- und Urlaubszeiten (ohne Schicht-
dienst, Nacht- oder Wochenenddienste)

• eine angemessene Vergütung nach dem Tarifvertrag 
für den öffentlichen Dienst (TVöD) mit den im öffent-
lichen Dienst üblichen Sozialleistungen wie z.B. 
einer arbeitgeberfinanzierten Altersversorgung bei 
der Zusatzversorgungskasse der bayerischen Ge-
meinden (ZVK) sowie sonstige Vergünstigungen wie 
z.B. Bike-Leasing

• gute Fortbildungsmöglichkeiten

Ihre schriftliche Bewerbung mit aussagekräftigen Un-
terlagen richten Sie bitte bis einschließlich 27.11.2026
an die Gemeinde Speichersdorf, Rathausplatz 1, 95469
Speichersdorf. Anlagen und Nachweise zur Bewerbung
sind jeweils in Kopie einzureichen. Sehr gerne können
Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen auch per E-Mail
(eine PDF-Datei) übermitteln. Die E-Mail-Adresse hier-
für lautet bewerbung@speichersdorf.bayern.de. 
Aufwendungen (insbesondere auch evtl. Fahrtkosten),
die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen,
können leider nicht erstattet werden. Für Auskünfte
steht Ihnen unser Verwaltungsleiter, Herr Leusenrink
(Tel. 09275/988-22), gerne zur Verfügung. Informatio-
nen über den Datenschutz finden Sie unter www.spei-
chersdorf.de.
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Gleiserneuerungen auf Strecken in der Region abgeschlossen

Die DB InfraGO teilt mit, dass die erste

Phase der Bauarbeiten nun beendet ist:

Die Gleiserneuerungen auf den Strecken

Weiden – Marktredwitz und Weiden –

Kirchenlaibach sind abgeschlossen. Auf bei-

den Abschnitten fahren die Züge wieder.

Seit Ende Juni hat die DB InfraGO die bei-

den wichtigen Strecken grundlegend er-

neuert. Im Streckenabschnitt zwischen

Neustadt an der Waldnaab und Wiesau

wurden knapp 23 Kilometer Gleis – also

Schienen, Schwellen und Schotter – ausge-

tauscht. Zusätzlich fanden Schienenwech-

sel zwischen Wiesau und Pechbrunn statt.

Zwischen Neustadt und Windischeschen-

bach wurden acht Brücken mit speziell an-

gefertigten Brückenschwellen und -trägern

ausgestattet. In den Bahnhöfen Windische-

schenbach, Reuth und Wiesau erfolgten

Gleis- und Weichenerneuerungen.

Auch auf der Verbindung Weiden–Kirchen-

laibach wurde auf rund acht Kilometern

der Oberbau erneuert, in den Bahnhöfen

Pressath und Parkstein-Hütten insgesamt

neun Weichen modernisiert und parallel

entlang der gesamten Strecke Kabeltief-

bauarbeiten als Vorbereitung auf die künf-

tige Umstellung auf ein elektronisches

Stellwerk durchgeführt.

Mit Abschluss der Arbeiten sind auf beiden

Strecken nun insgesamt rund 52.000 neue

Schwellen, 43.000 Tonnen neuer Schotter

und etwa 51 Kilometer moderne Schienen

verbaut. „Damit haben wir die Strecken

stabilisiert und Langsamfahrstellen besei-

tigt – und sorgen für einen pünktlicheren

und zuverlässigeren Zugverkehr.“

In der zweiten Phase der Baumaßnahmen

finden seit dem 14. September auf der

Bahnstrecke Hof – Marktredwitz – Kir-

chenlaibach – Pegnitz die Instandsetzung

der Egertalbrücke bei Marktleuthen und

die bereits länger geplante Sanierung einer

Brücke am Kreuzweiher Bächl zwischen

Neusorg und Marktredwitz statt. Des

Weiteren gibt es Gleisarbeiten zwischen

Marktredwitz und Kirchenlaibach. Die

Bauarbeiten auf der Strecke gehen mit

Sperrungen an verschiedenen Zeit- und

Streckenabschnitten einher. Diese werden

auf den Baustellenseiten der Bahn kom-

muniziert. 



Die medizinische Sprechstunde

Künstliche Intelligenz ist kein Autopilot 
... und das ist auch gut so! 

Der Algorithmus sollte jedoch in der Lage
sein, sich selbst zu hinterfragen und bei-
spielsweise auf Unsicherheiten und of-
fene Fragen hinzuweisen. Eine solche
Transparenz wird auch von menschlichen
Experten erwartet und trägt letztlich zur
Vertrauensbildung bei.

Wie ist der Einsatz von KI im 

Dürerhof? 

Im Dürerhof wird die KI momentan im
Rahmen des Mammographie-Screenings
testweise verwendet. Außerhalb der Rou-
tine findet sie auch in der MRT Anwen-
dung, etwa bei der Volumetrie von
Hirnarealen oder dem Ausmessen der
Läsionen bei Multipler Sklerose.

Eine Maschine darf allein keine Diagno-
sen stellen. Dort, wo es um das Patien-
tenwohl, eine Entscheidung über die
Diagnose oder eine Behandlung geht,
wird der Mensch immer die Kontrolle
haben. Der Mensch hat stets das letzte
Wort. Der Software-Assistent fungiert le-
diglich als Partner des Arztes.

Wie Künstliche Intelligenz die ambu-

lante Radiologie verändert und warum

Vertrauen und Verantwortung unver-

zichtbar bleiben

In einem technisch orientierten Fachge-
biet wie der Radiologie bietet sich der
Einsatz von künstlicher Intelligenz (KI)
an. Um diese zu trainieren, sind viele Auf-
nahmen erforderlich, an denen die KI ler-
nen kann. Dabei sind zahlreiche Bilder
und die entsprechende Beurteilung des
Arztes Voraussetzung für den Lernpro-
zess. Hier kooperieren zahlreiche Praxen
und Kliniken mit den entsprechenden KI-
Anbietern.

Woher kommt die KI?

Zwar sind hier auch Anbieter aus den
USA zu sehen, doch gibt es ausreichend
Startups in Europa oder Deutschland, die
bereits große Erfolge erzielt haben.

Macht die KI mehr als ein 

Untersuchungsergebnis? 

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit,
auf Grundlage der Untersuchungsfakten
einen Brief zu erstellen, der bequem les-
bar und grammatikalisch korrekt ist. Da-
durch kann der Aufwand für das Diktat
verringert werden. Erweiterte Diagnose-
möglichkeiten befinden sich in der For-
schungsentwicklung.

Wer bezahlt die KI?

Zurzeit erfolgt keine Vergütung für die
Unterstützung durch KI bei der Diagnose
im Rahmen der gesetzlichen Versiche-
rung, während dies bei Privatversicherten
möglich ist. Praktisch gesehen handelt es
sich also derzeit zu einem überwiegen-
den Teil um eine Zukunftsinvestition, für
die keine Bezahlung erfolgt. Leider. Dort,
wo sich in Zukunft eine Verbesserung der
Qualität realisieren lässt, wird es wohl auf
lange Sicht eine angemessene Bezah-
lung geben. Dort, wo es an Ärzten man-
gelt, kann die KI einen Teil der Aufgaben
übernehmen, voraussichtlich zu geringe-
ren Kosten.

Ist die KI besser als der Arzt? 

Das hängt vom Anwendungsgebiet und
dem jeweiligen erfahrenen Arzt ab und
wird sich wahrscheinlich weiterentwi-
ckeln. In der Kernspintomographie ist die
KI bei der Volumenmessung des Gehirns,
dem Auszählen von Vernarbungen im
Rückenmark und Gehirn bei Multipler
Sklerose sowie im CT bei der Suche nach
kleinen Knoten, insbesondere in der
Lunge, vorteilhaft. In der Mammographie
hat die KI bisher Schwierigkeiten, auch

Dr. Dimitri Kreslo, Facharzt für Radiologie

nur einen erfahrenen Befunder zu über-
treffen, aber sie kann helfen, Flüchtig-
keitsfehler zu vermeiden.

Was passiert, wenn ein KI-Tool einen

Fehler macht? Wer haftet? 

Die Verantwortung trägt immer der Arzt. 
Alle Ärzte, die KI verwenden, müssen das
Resultat kritisch überprüfen. Wir spre-
chen hier über Assistenzsysteme, keine
Autopiloten.  Wenn ein Anbieter etwas
anderes behauptet, ist Skepsis ange-
bracht.

Wo wird KI künftig zunächst erwartet?

Als nächstes wird erwartet, dass die KI in
der Brustkrebsfrüherkennung den zwei-
ten Befunder ersetzen wird, wenn dieser
aufgrund der Personalsituation mögli-
cherweise nicht mehr verfügbar ist. In Zu-
kunft kann die KI bei der Verarbeitung
und Vorselektion der großen Anzahl von
Magnetresonanz- und Computertomo-
graphieaufnahmen für Radiologen helfen.

Was kann KI eigentlich nicht?

Algorithmen können nicht nur in einem
Bruchteil einer Sekunde Ergebnisse lie-
fern, sondern auch weltweit kostengüns-
tig eingesetzt werden – was einen Vorteil
für das gesamte Gesundheitssystem dar-
stellt. Dr. Kreslo fasst den Nutzen von KI-
Lösungen für den Patienten zusammen:
„Vereinfachte Abläufe, eine schnellere,
auf die persönlichen Bedürfnisse abge-
stimmte Behandlung und mehr Zeit mit
dem behandelnden Arzt.“
Die Maschine wird den Menschen jedoch
– zumindest in naher Zukunft – nicht er-
setzen. Der Mensch ist immer noch der
Schöpfer der Künstlichen Intelligenz. Sie
hängt von der Qualität der Daten ab, mit
denen sie trainiert wurde. Außerdem ist
es für Ärzte bisher schwierig nachzuvoll-
ziehen, wie eine KI zu einer Bewertung
gelangt. Gegenwärtig erfolgt die Ent-
scheidungsfindung in einer Art Black Box.
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Baumaßnahmen vor dem Abschluss

Erfreuliche Nachrichten: Die Baumaß-

nahmen in der Point- und Bayreuther

Straße wurden Ende Oktober durch die

beauftragte Baufirma Bauer aus Erben-

dorf wieder aufgenommen. Die Restar-

beiten sowie Asphaltierungsarbeiten

sollen bis Mitte November abgeschlos-

sen werden. 

Damit fällt sicher nicht nur den Anwoh-

nerinnen und Anwohnern ein Stein vom

Herzen. Auch Bürgermeister Christian

Porsch zeigt sich erleichtert: „Es war für

uns alle kein leichtes Projekt. Wir sind

froh, dass die Maßnahmen nun noch vor

dem Winter beendet werden sollen und

haben Verständnis für den Unmut der

Anwohner.“ 

Ganz anders im Süden der Gemeinde.

Die Firma Dumler aus Erbendorf ist vor

dem Bauzeitenplan und wird bis Anfang

November das zweite Teilstück von der

Kreuzung Jahnstraße bis kurz vor Haus-

nummer 2a sowie den Kreuzungsbereich

Dresdner Straße mit der Asphalt-Trag-

schicht herstellen. „Ziel ist es, die kom-

plette Tragschicht und auch schon die

Asphalt-Deckschicht bis Ende November

aufzubringen. Damit wäre gewährleistet,

dass der Verkehr im Winter wieder nor-

mal über die Neustädter Straße laufen

kann. Wir hoffen, dass das Wetter ent-

sprechend mitspielt“, unterstreicht Bür-

germeister Porsch und dankt der Firma

Dumler für den sehr zügigen Baufort-

schritt. 

Projekte abgeschlossen
Ebenfalls fertiggestellt wurden der Dorf-

platz Göppmannsbühl durch die Firma

Bierschenk und die LED-Umstellung in

der Sportarena. Und auch die Baumaß-

nahmen in der Offenen Ganztagsschule

(OGTS) laufen schneller als gedacht. Die

Schülerinnen und Schüler sowie die Mit-

arbeiterinnen haben den Probebetrieb

bereits erfolgreich absolviert. Bis Ende

November soll nun auch der Mensa-

Trakt samt Küche in Betrieb genommen

werden. 

Arbeiten werden fortgesetzt
Fortgesetzt werden die Umbaumaßnah-

men der Halle West zu einem Jugend-

treff, die Sanierungsarbeiten am Tief-

brunnen I in Haidenaab sowie die Arbei-

ten am neuen Dorftreff in Kirchenlai-

bach.
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Schlagersofa bringt die 70er nach Speichersdorf

„Fiesta Mexicana“, „Er gehört zu mir“ und „Ein Festival der

Liebe“ – bei diesen Schlagern dürften selbst eingefleischte Tanz-

muffel mit den Füßen wippen oder mit den Fingern schnippen.

Wenn die fränkische Formation Schlagersofa am Donnerstag,

29. Juli 2027, in der Sportarena Speichersdorf die Bühne betritt,

heißt es: zurück in die Zeit der Prilblumen, Schlaghosen und

großen Fernseh-Hitparaden! Mit ihrer Show „Hitparade der

Herzen“ eröffnet die Band das 9. Bürgerfest und verspricht

einen Abend voller Ohrwürmer, Erinnerungen und ausgelasse-

ner Schlagerstimmung. Hier darf nicht nur zugehört, sondern

kräftig mitgesungen werden – und wer mag, schwingt dazu das

Tanzbein.

Eintrittskarten kosten im Vorverkauf 19,90 Euro (zzgl. VVK-Ge-

bühren), an der Abendkasse 26 Euro. Karten sind unter ande-

rem bei der Sparkasse und Schreibwaren Neuner in

Speichersdorf, beim Reisebüro Märkl und bei Elke’s Bücherla-

den in Kemnath, bei Schreibwaren Wamser in Eschenbach, Bü-

cher Bodner in Pressath sowie an der Theaterkasse Bayreuth

erhältlich. Online gibt es Tickets über www.okticket.de,

www.reservix.de und www.eventim.de. Karten sind auch er-

hältlich beim Weihnachtsmarkt des Kindergartenfördervereins

am 22. November, 10 bis 17 Uhr, am Stand der Bürgerstiftung

Lebensfreude.

Unsere Öffnungszeiten: Mo - Fr   8.00 - 18.00 Uhr · Sa   8.00 - 13.00 Uhr

Speichersdorf / Windischenlaibach · Telefon 09275/878 · www.gaertnerei-bauer.de ·

Gartenbau

und Floristik

seit 1946

14. und 15. November 2026

Adventausstellung

Samstag
14. November

ab 18.00 Uhr

Sonntag
15. November

12.00 bis 16.00 Uhr

Wir freuen uns auf
  Ihren Besuch!

Flower Bauer Team

Und wie immer gibt´s unsere leckeren Heißgetränke 

Glühwein, Kinderpunsch, Schneegestöber,  

Winterzauber und Wein.
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Reger

�       agentur.reger@allianz.de
�           www.allianz-reger.de

Droiacker 2, 
95505 Immenreuth 

09642 1537

Wir sind für euch da!
Persönlich vor Ort und digital.

Täglich in Immenreuth
Mo. bis Fr.:  09:00 - 12:30 Uhr
Mo. und Mi.:  14:00 - 17:00 Uhr
 sowie nach Vereinbarung
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Die VHS informiert

Die VHS Speichersdorf hat für einige wenige Kurse im Herbst

noch freie Plätze: 

Vortrag: „Ganzheitliche Medizin – was ist das?“

Mittwoch, 20.1.2027, 19.00-20.30 Uhr, Rathaus, VHS-Raum   

Gebühr: 5,00 Euro; Referent: Dr. Wolfgang Margraf

Vortrag: „Ernährung von Säuglingen und Kleinkindern nach

Hildegard von Bingen sowie die Anwendung bei Erkrankun-

gen der Kinder“ 

Donnerstag, 26.11.2026, 18.30-20.30 Uhr, Rathaus, VHS-Raum  

Gebühr: 5,00 Euro; Leitung: Johanna Eisner

Kleine Meisterköche (Kochkurs für Kinder ab 7 Jahren)

Freitag, 20.11.2026, 15.30-18.30 Uhr, Schulküche 

Gebühr: 8,00 Euro zzgl. Kosten für Lebensmittel  

Leitung: Andrea Storkenmaier 

Sie erreichen die VHS Speichersdorf wie folgt:

Telefon: 09275 988-0; Internet: www.speichersdorf.de/vhs

E-Mail:  vhsspeichersdorf@gmail.com

Bankverbindung:  IBAN: DE 34 7535 0000 0000 8376 25

Eine märchenhafte Wanderung

Gemeinsam mit vielen Familien aus der Ev. Kita Birkenweg ging

es für die Kinder auf eine spannende Märchenwanderung zu

unserem kleinen Waldstück. Dort wartete schon ein Zauberer,

der alle mit einem Rätsel überraschte und für märchenhafte

Stimmung sorgte. Bei der anschließenden Verlosung gab es wun-

dervolle Preise zu gewinnen, darunter ein Märchenbuch als

Hauptpreis. Es war ein wunderschöner Nachmittag mit vielen

fröhlichen Gesichtern und schönen gemeinsamen Momenten

und besonders großer Freude über die zahlreiche Teilnahme

von Eltern und Geschwistern. 
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Mehr dazu auf weru.com/hst

WIR BERATEN SIE GERNE:

Pauscher Fenster + Türen
Kulmbacher Straße 92 | 95445 Bayreuth
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Alle Infos zu den 
Ausbildungen unter 
www.schiettinger.de 

Als Unternehmen mit rund 300 Mitarbeitern gehören wir zur Schiettinger - 
Gruppe. Die Entwicklung und Produktion von hochwertigen Verpackungen 
und Displays aus Voll- und Wellpappe sind unsere Schwerpunkte.  

Unsere Ausbildungsplätze
Packmitteltechnologe (m/w/d)
Fachinformatiker Anwendungsent. (m/w/d)
Industriemechaniker (m/w/d)
Industriekaufmann (m/w/d)

Fr. Schiettinger KG

Fr. Schiettinger KG
Schiettingerstraße 3
95682 Brand/Opf.

Herr Schönl
Telefon 09236/66 - 2610  
ausbildung@schiettinger.de

Deine Vorteile:

Hohe 
Übernah me quote

Urlaubs- und  
Weihnachtsgeld

Krisensicherer
Ausbildungs- & Arbeitsplatz

Schiettinger - Gruppe 

Fahrkosten- 
zuschuss
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Christian Bäß nach 12 Jahren aus dem Gemeinderat verabschiedet

Nach mehr als zwölf Jahren kommunal-

politischer Tätigkeit ist Christian Bäß aus

dem Gemeinderat ausgeschieden. Hin-

tergrund ist die neue hauptberufliche Tä-

tigkeit von Bäß bei der Gemeinde, die

nach den kommunalrechtlichen Bestim-

mungen nicht mit einem ehrenamtlichen

Gemeinderatsmandat vereinbar ist. 

Christian Bäß gehörte dem Gemeinderat

seit dem 1. Mai 2014 an. In diesen Wahl-

perioden begleitete und gestaltete er

zahlreiche Entscheidungen zur Entwick-

lung der Gemeinde mit. Über die ge-

samte Zeit war er Mitglied im Haupt-

und Finanzausschuss sowie im Rech-

nungsprüfungsausschuss und stellvertre-

tendes Mitglied im Bau- und Umwelt- 

ausschuss. Von 2020 bis 2026 gehörte er

darüber hinaus dem Sozialausschuss an.

Im Mai 2026 wählte ihn der Gemeinde-

rat zum Vorsitzenden des Rechnungsprü-

fungsausschusses. Bürgermeister Chris-

tian Porsch würdigte das langjährige En-

gagement seines Gemeinderatskollegen.

Zwölf Jahre im Gemeinderat bedeuteten

zahlreiche Sitzungen, umfangreiche Un-

terlagen und viele Diskussionen. „Dafür

möchte ich dir im Namen der Gemeinde

Speichersdorf, des Gemeinderates und

auch ganz persönlich

herzlich danken.

Danke für deine Ar-

beit, für deine Zeit

und für dein Engage-

ment für Speichersdorf“, sagte Porsch. 

Das Ausscheiden aus dem Gemeinderat

erfolgt aus kommunalrechtlichen Grün-

den. Christian Bäß war bislang neben sei-

ner hauptberuflichen Tätigkeit als

selbstständiger Medientechniker im Rah-

men einer Nebentätigkeit bei der Ge-

meinde als Hausmeister und technischer

Betreuer der Sportarena beschäftigt. Seit

dem 1. Oktober 2026 ist Bäß nun haupt-

beruflich mit verändertem Tätigkeitspro-

fil bei der Gemeinde beschäftigt. Seine

Arbeitsschwerpunkte liegen künftig ins-

besondere in den Bereichen Technik,

Elektronik und Informatik. 

Auch Christian Bäß bedankte sich für die

vertrauensvolle Zusammenarbeit bei den

Mitgliedern des Gemeinderates. Spei-

chersdorf zeichne aus, dass der Gemein-

derat an einem Strang ziehe. Statt eines

Abschiedsgeschenks bat Christian Bäß

um eine Spende für den First Responder.

Ihm folgt der Listennachfolger der UBV,

Sebastian Gräbner, nach. Er wurde in der

gleichen Sitzung des Gemeinderates als

Nachrücker vereidigt. 

Wir suchen ab Januar 2027 eine(n)

Pflegedienstleiter:in (w/m/d)
Sie wollen sich beruflich verändern, dann kommen Sie zur Diakonie Weiden.
Zur Verstärkung unseres Pflegeteams in Speichersdorf suchen wir eine(n)

Pflegedienstleiter:in (m/w/d) in Teilzeit 20 Std.

Wir bieten Ihnen:

 einen zukunftssicheren Arbeitsplatz im motivierten Team
 Fort und Weiterbildungsmöglichkeiten
 Bezahlung nach E9 Tarif (AVR Bayern) plus Schicht und Sonderzulagen
 30 + 2 Tage Urlaub
 Familienbudget
 Betriebsrente
 Jahressonderzahlung (Weihnachtsgeld)
 Beihilfeversicherung

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Luise Elsäßer Haus
Einrichtungsleitung Frau Neuber
Oberer Markt 8
95469 Speichersdorf
per Email an: bewerbung@diakonie weiden.de.

Weitere Informationen unter: 09275/985101
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Speichersdorf entwickelt einen Masterplan 

für Natur und Landschaft 

Angesichts des beständig fortschreitenden Rückgangs der bio-

logischen Vielfalt von globaler bis auf lokaler Ebene möchte die

Gemeinde Speichersdorf ihr Engagement zum Erhalt der Le-

bensraum- und Artenvielfalt in Zukunft verstärken. Die Grund-

lage hierfür soll ein Masterplan in Form einer kommunalen

Biodiversitätsstrategie darstellen. 

Bei der Erarbeitung orientiert sich die Gemeinde am bewähr-

ten Modellprojekt „Marktplatz der biologischen Vielfalt“

(MdbV), welches bereits in anderen Kommunen erfolgreich an-

gewendet wurde. Speichersdorf setzt bei der Umsetzung auf

eine enge Zusammenarbeit: Die Gemeinde und der Land-

schaftspflegeverband Weidenberg und Umgebung e.V. bilden die

Trägergemeinschaft, während das beauftragte Planungsbüro

OPUS GmbH die fachlich-planerische Ausarbeitung übernimmt. 

Im Rahmen eines ersten Austauschs kamen Vertreterinnen und

Vertreter verschiedenster Fachstellen zusammen. Ihre jeweilige

Ortskenntnis über Landschaft, Gewässer, Waldwirtschaft, Land-

wirtschaft, Siedlungsentwicklung und Wertschöpfung liefert

einen wichtigen Überblick für den weiteren Prozess. 

Gemeinsam wurde zunächst der Blick auf den Gebietscharak-

ter Speichersdorf gerichtet. Einig waren sich alle: Das Gesicht

von Speichersdorf ist ausgesprochen vielseitig. Gebietsprägende

Gegebenheiten, wie der Verlauf der europäischen Wasser-

scheide, ehemalige Niedermoorgebiete sowie die traditionelle

Teichbewirtschaftung liefern genügend erhaltenswertes Aus-

gangspotenzial für zukünftige Pläne. 

Neben bestehenden Erfolgsprojekten wie der Tauritzmühle,

den gemeindeübergreifenden Wäldern und dem Haidenaabtal

wurden auch Lücken und Chancen aufgezeigt. Der Wasserrück-

halt in der Fläche scheint besonders mit Hinblick auf die Ver-

änderungen im Klimawandel eine der wichtigsten Herausfor-

derungen der Zukunft zu werden. Gleichzeitig nimmt die Flä-

chenkonkurrenz zu, wodurch beispielsweise landwirtschaftliche

Nutzflächen zunehmend unter Druck geraten. 

Zum Abschluss ging der Blick in die Zukunft. Gemeinsam wurde

ein erstes Bild davon entwickelt, wie Natur und Landschaft in

Speichersdorf künftig aussehen könnten. Es zeigte sich schnell,

dass für einen nachhaltigen Fortschritt ein „Masterplan“ für

Natur, Landschaft und Mensch in der Gemeinde mit Berück-

sichtigung aller Interessen entwickelt werden muss. 

Im Rahmen des weiteren Schritts sind nun die Bürgerinnen und

Bürger gefragt. Was liegt diesen an der Entwicklung in Spei-

chersdorf am Herzen? Wo sehen sie noch Entwicklungspoten-

zial? Oder was kann z.B. auch auf dem jeweiligen Grundstück

zu einer Aufwertung beitragen kann, z.B. für Insekten, Igel und

Co.? 

Diese und weitere Fragen möchte das Projektteam beim Work-

shop am 19. November von 17 bis 21 Uhr im evangelischen

Gemeindehaus Speichersdorf gemeinsam mit interessierten

Bürgerinnen und Bürgern diskutieren. 

Die umgesetzten Maßnahmen werden durch das Bayerisches
Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV), das
Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat
(BMLEH) und das Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz, Na-
turschutz und nukleare Sicherheit (BMUKN) im Rahmen der Ge-
meinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des
Küstenschutzes“ (GAK) gefördert.

Nach der ersten Expertenrunde sind am 19. November die 
Bürgerinnen und Bürger gefragt, wenn es um die Naturentwicklung
in Speichersdorf geht.
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Dorftreff nimmt Gestalt an

Der Dorftreff Kirchenlaibach ist einer

der zentralen Kernprojekte der Inte-

grierten Städtebaulichen Entwicklungs-

konzepts (ISEK). Nach dem Spatenstich

im März feierte die Gemeinde zusam-

men mit der Dorfgemeinschaft und den

beiden Ortsvereinen, der Freiwilligen

Feuerwehr und dem Soldaten- und Ka-

meradschaftsvereins Kirchenlaibach, nun

das Richtfest des neuen Dorftreffs. 

Bundesweiter Vorbildcharakter
„Auf Vorschlag des Bundesbauministeri-

ums wurde unsere Gemeinde als eine

ISEK-Vorbildkommune ausgewählt. Ich

durfte gestern vor 300 anderen Kommu-

nen unsere Erfahrungen mit dem ISEK

und dem Neubau unseres Dorftreffs

weitergeben und für dieses Gestaltungs-

und Finanzierungsinstrument deutsch-

landweit werben“, leitete Porsch seine

kurze Ansprache ein. Für die Ausführung

der Rohbauarbeiten konnten nach Aus-

schreibung einheimische Firmen den Auf-

trag erhalten. Nach dem Spatenstich im

März 2026 wurde zügig zwischen dem

Feuerwehrgerätehaus und der Kinderta-

gesstätte an der Bayreuther Straße der

Rohbau hochgezogen. Ursächlich für das

künftige neue Domizil der beiden Orts-

vereine war die Umnutzung des alten

Schulgebäudes zur Kindertagesstätte,

wodurch eine Mischnutzung ausgeschlos-

sen war. Gemeinsam plante man den

neuen Dorftreff inmitten der Ortschaft,

der als An- und Winkelbau im Hinterhof

der beiden Nachbargebäude errichtet

wird. Die Städtebauförderung steuert 80

Prozent der 1,65 Millionen Euro Baukos-

ten zur Finanzierung bei. 

„Viele haben am Gelingen des Dorftreffs

mitgewirkt. Nicht nur der Hauptort

selbst, sondern auch der dörfliche Um-

griff erfährt durch das ISEK eine deutli-

che Aufwertung und Stärkung des

Ortsteils. Die Förderung ist gut ange-

legt“, verdeutlichte Regierungsvizepräsi-

dent Thomas Engel und gratulierte zu

den neuen Räumlichkeiten. Der zügige

bauliche Ablauf war nach den Worten

des Architekten, des Bauleiters und der

Vereinsvertreter harmonisch und die Zu-

sammenarbeit problemlos. Martin Heier

dankte der Gemeinde stellvertretend für

die beiden ortsansässigen Vereine für die

Möglichkeit der Mitwirkung bei der Pla-

nung und für die Schaffung des neuen

Treffpunktes. 

Im Neubau stehen ein teilbarer Saal,

Stuhllager, Küche, Vorratsräume, Foyer,

Toiletten, Büro- und Jugendraum sowie

Großgerätelager und zwischendrin ein

Versammlungsplatz als Herzstück des

Ortes zur Verfügung. Nach dem Richt-

spruch des Zimmerers und Einschlag des

letzten Sparrennagels durch das Gemein-

deoberhaupt traf man sich bei guter Be-

wirtung durch die Wehr zum Gespräch

in gemütlicher Runde. Dazu eingeladen

hatten die Feuerwehr und die Soldaten-

kameradschaft auch interessierte Bürge-

rinnen und Bürger aus Kirchenlaibach,

auch um über die geplante Gründung

eines Gemeinschaftsvereins in Kirchen-

laibach zu informieren. 
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Neue Website und geplante Vereinsgründung

Das Geschichtsprojekt ZEITGLEIS

Kirchenlaibach feierte am 14. Okto-

ber 2026 sein einjähriges Bestehen.

Pünktlich zum Jubiläum geht die neue

Internetseite online. Gleichzeitig wer-

den die Weichen für die Gründung

eines Vereins gestellt.

Ins Leben gerufen wurde ZEITGLEIS

Kirchenlaibach im Oktober 2025 von

Maximilian Lux und Reinhard Müller

aus Speichersdorf. Aus ihrer persön-

lichen Begeisterung für die Eisen-

bahngeschichte des Heimatortes

entstand die Idee, die Vergangenheit des

einst bedeutenden Eisenbahnknoten-

punkts Kirchenlaibach systematisch zu

erforschen, zu dokumentieren und für

kommende Generationen erlebbar zu

machen.

Seither widmet sich das Projekt der

Sammlung und Aufarbeitung historischer

Fotografien, Baupläne, Dokumente und

persönlicher Erinnerungen. Einen beson-

deren Schwerpunkt bilden digitale 3D-

Rekonstruktionen, mit denen längst

verschwundene Gebäude und Anlagen

des ehemaligen Bahnbetriebswerks wie-

der sichtbar werden.

Ein digitales Archiv, das stetig wächst
Mit der neuen Internetseite

www.zeitgleis-kirchenlaibach.de er-

hält das Projekt nun eine eigene

Plattform. Besucherinnen und Besu-

cher können dort historische Hin-

tergründe entdecken, Einblicke in die

Forschungsarbeit gewinnen und die

Geschichte des Bahnhofs und seiner

Anlagen aus neuen Perspektiven

kennenlernen.

Dabei stellt die Veröffentlichung der

Website ausdrücklich erst den Anfang

dar. Das digitale Archiv soll kontinuier-

lich um weitere Fotografien, Doku-

mente, Zeitzeugenberichte und Rekon- 

struktionen ergänzt werden. Ein regel-

mäßiger Besuch lohnt sich daher, denn

die Sammlung wird Schritt für Schritt

erweitert.
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Eisen & Stahl

Bad & Heizung

Bedachung & Eisenwaren

Garagentore & Haustüren

Eisen Bauer Tradition
& Qualität seit 1892

www.eisen-bauer.de
Eisen & Sanitär, M. Bauer GmbH
Ritter-von-Eitzenberger-Straße 20 | 95448 Bayreuth 0921 - 79 72 0�

Auf der Suche nach einer neuen Haustüre 
oder einem neuen Garagentor? JA!

Dann besuchen Sie unsere Ausstellung
in Bayreuth!

Beratung, Aufmaß, Lieferung, Montage.

AKTIONS-
ANGEBOTE

NUR FÜR KURZE ZEIT

�

Gemeinsam die Eisenbahngeschichte 
bewahren
Ein weiterer wichtiger Schritt ist die ge-

plante Gründung des Vereins ZEITGLEIS

Kirchenlaibach. Ziel ist es, die bisherige

Arbeit langfristig auf eine gemeinschaft-

liche Grundlage zu stellen, das eisen-

bahnhistorische Erbe unserer Region zu

bewahren und interessierte Menschen

zusammenzubringen.

Bürgerinnen und Bürger, die sich für Hei-

mat- und Eisenbahngeschichte begeis-

tern, sind herzlich eingeladen, sich

einzubringen - ob mit historischen Foto-

grafien, persönlichen Erinnerungen, Fach-

wissen oder durch eine Mitgliedschaft.

Jede Unterstützung ist willkommen.

Interessierte können sich unverbindlich

über das Interessenformular auf der

neuen Website oder per E-Mail an kon-

takt@zeitgleis-kirchenlaibach.de melden.

Weitere Informationen:

www.zeitgleis-kirchenlaibach.de
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Erfolgreicher Start für unsere First Responder

Großartige Unterstützung durch Spenden:

Fachübersetzungen Elke Bundscherer

ASV Haidenaab-Göppmannsbühl

  

100% EHRENAMT                                        
TAG UND NACHT FÜR UNSERE GEMEINDE 

BESTE AUSBILDUNG                                   
DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR  

BESTE AUSRÜSTUNG                                  
FÜR SCHNELLE HILFE IN JEDER LAGE 

Freiwillige Feuerwehr Speichersdorf  
IBAN: DE45 7535 0000 0000 3032 48   
Verwendungszweck: First Responder Evangelische Kirchengemeinde

Seit dem 1. Oktober 2026 sind die First Responder offiziell im

Einsatz. Wie wichtig die Arbeit ist, zeigt sich bereits nach kurzer

Zeit: In den ersten elf Tagen wurden sie bereits zu elf Einsätzen

alarmiert. Darunter waren auch zwei überörtliche Einsätze in

Weidenberg und Tressau, bei denen die örtlichen Einsatzkräfte

unterstützt wurden.

An dieser Stelle möchten wir auf einen besonders wichtigen

Punkt hinweisen: Die Alarmierung erfolgt ganz normal über die

Notrufnummer 112. Im Notfall gilt daher weiterhin: Bitte immer

die 112 wählen! So ist sichergestellt, dass die Hilfe schnell und

zuverlässig auf den Weg gebracht werden kann.

Auch beim Einsatzfahrzeug geht es voran. Derzeit befindet sich

das Auto in der finalen Phase der Fertigstellung. Wenn alles nach

Plan läuft, wird der First Responder Anfang bis Mitte November

mit dem fertig beklebten Fahrzeug und Blaulicht unterwegs sein

können. 

„Besonders freuen wir uns über die finanzielle Un-

terstützung, die uns bereits erreicht hat. Sie ist ein

wertvoller Beitrag für unsere Arbeit und hilft dabei,

unsere Aufgaben bestmöglich zu erfüllen. Ein großes

Dankeschön gilt außerdem allen Bürgerinnen und

Bürgern für die positive Resonanz und die Unter-

stützung, die wir seit unserem Start erfahren dürfen.

Wir blicken motiviert auf die kommenden Aufgaben

und freuen uns darauf, auch weiterhin unseren Bei-

trag zur Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger zu

leisten“, so Projektkoordinator Patrick Pfau. 
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Zu einer zweitägigen Klausur brach der Gemeinderat der Ge-

meinde Speichersdorf Mitte Oktober in die Schule für Dorfer-

neuerung und Flurneuordnung nach Klosterlangheim im

Landkreis Lichtenfels auf. Nach den Kommunalwahlen im Früh-

jahr war das eine willkommene Gelegenheit, um sich neu zu

finden und die zukünftigen Themen zu diskutieren. 

Im Mittelpunkt standen dabei die Gemeindefinanzen. Aufgrund

mehrerer Faktoren und der guten Entwicklung muss die Ge-

meinde immer mehr Geld über die Kreisumlage an den Land-

kreis Bayreuth abgeben. Dadurch schmilzt die sogenannte freie

Finanzspanne, also die für Investitionen zur Verfügung stehen-

den Mittel nehmen stetig ab. 

Nach einem Fachvortrag durch Kommunalberater Dr. Stephan

Sauer wurden in Kleingruppen Lösungsvorschläge entwickelt,

um als Kommune trotz der sich zuspitzenden Haushaltslage

dauerhaft handlungsfähig zu bleiben. Wichtig ist dem Gemein-

derat, dem Bürgermeister und der Verwaltung dabei die Trans-

parenz gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern. So wird das

Thema bereits auf der Tagesordnung der nächsten Gemeinde-

ratssitzung am Montag, 9. November, zu finden sein und auf der

Bürgerversammlung im Dezember angesprochen werden. Au-

ßerdem wird es in der Dezember-Ausgabe des Gemeindebrie-

fes eine Sonderbeilage geben. „Ich danke den Kolleginnen und

Kollegen aus dem Gemeinderat für die fast vollständige Teil-

nahme an der Klausurtagung, die wertschätzende Diskussions-

kultur und die Geschlossenheit“, resümiert Bürgermeister

Christian Porsch.  

Gemeinderat berät über Kommunalfinanzen
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Vor genau 20 Jahren wurde die ILE Fran-

kenpfalz im Fichtelgebirge gegründet. Seit

dem arbeiten die fünf Gemeinden Emt-

mannsberg, Kirchenpingarten, Seybothen-

reuth, Speichersdorf und der Markt Wei- 

denberg unter dem Dach der Integrierten

Ländlichen Entwicklung (ILE) zusammen.

Am 1. Oktober wurde der Geburtstag in

der Kulturscheune Wirbenz gefeiert. 

Bei der Begrüßung blickte der Speichers-

dorfer Bürgermeister und ILE-Vorsitzen-

der Christian Porsch auf die Gründung

des Zusammenschlusses zurück. Anlass

waren damals unter anderem massive

Hochwasserschäden in der Region und

die Erkenntnis, dass solche und viele wei-

tere Herausforderungen nur in Zusam-

menarbeit mit den benachbarten Ge- 

meinden bewältigt werden können. Diese

Zusammenarbeit ist seit 20 Jahren eine

Erfolgsgeschichte, da nicht nur zahlreiche

Projekte umgesetzt, sondern auch viele

Fördermittel in die Region gelenkt wer-

den konnten.

Einige dieser Projekte hob Finanzstaatsse-

kretär Martin Schöffel in seinen Grußwor-

ten hervor. 135 ILE-Regionen gibt es

aktuell in Bayern, die Frankenpfalz gehöre

zu den Regionen, in denen nicht nur ge-

redet, sondern gehandelt wird. Alleine

über das ILE-Regionalbudget sind unzäh-

lige Kleinprojekte umgesetzt und mehr als

eine halbe Million an Fördermittel gene-

riert worden. Einige Meilensteine stellten

die Bürgermeister der Frankenpfalz-Ge-

meinden vor.

Matthias Böhner (Weidenberg) zeigte auf,

wie es nur durch das Zusammenwirken

der ILE mit der Flurneuordnung gelungen

ist, durch den Bau von Rückhaltebecken

Hochwasserschutzmaßnahmen umzuset-

zen. Zusammen mit dem Bau von sog.

Kernwegen und weiteren boden:ständig-

Maßnahmen konnte für die Landwirt-

schaft und den Bereichen Boden-, Gewäs- 

ser- und Hochwasserschutz vieles er-

reicht werden, was ohne die ILE nicht

möglich gewesen wäre.

Gerhard Herrmannsdörfer (Emtmanns-

berg) berichtete über Projekte aus dem

Bereich Landschaftspflege, wie etwa das

Beweidungskonzept oder einen Imagefilm

zum Thema Streuobst. Auch die Förde-

rung der Wertschöpfung durch regionale

Produkte gehört zum Portfolio. So wurde

durch die ILE etwa Weidenberg als einer

von 100 Genussorten in Bayern etabliert,

die Streuobstinitiative „Apfel-Grips“ mit

dem Umweltpreis der Bayerischen Lan-

desstiftung ausgezeichnet oder der Dorf-

laden in Emtmannsberg unterstützt. 

Stefan Roder (Seybothenreuth) zeigte bei-

spielhaft auf, wie auf der Basis eines ILE-

Innenentwicklungskonzeptes eine Indus- 

triebrache in Seybothenreuth mit 90 Pro-

zent-Förderung wieder einer wirtschaft-

lichen Nutzung zugeführt werden konnte.

Auch Maßnahmen der Dorferneuerung

und der Bau von Dorfgemeinschaftshäu-

sern, wie z.B. in Plössen, sind auf dieses

Konzept zurückzuführen. Das ILE-Regio-

nalbudget oder Wettbewerbsgelder wür-

den ebenfalls gezielt zur Innenentwicklung

eingesetzt. 

Markus Brauner (Kirchenpingarten)

stellte das ILE Wander- und Radwegekon-

zept vor. Über 70 Wege wurden in der

Region erfasst, digitalisiert und textlich be-

schrieben. Zusammen mit Sehenswürdig-

keiten und Tourenvorschlägen wurden

neue Freizeitkarten gestaltet und 18 neue

Wander- und Radwegetafeln aufgestellt.

Als Highlight gilt der neu ausgewiesene

Themenweg „Alte Handelsstraße“, auf

dem sich Wanderer an zehn Infotafeln

über die historischen Besonderheiten

entlang des Weges informieren können. 

Zum Abschluss ging Christian Porsch

(Speichersdorf) noch auf das ILE-Regio-

nalbudget ein. Völlig unbürokratisch konn-

ten in den vergangenen Jahren bereits 99

Kleinprojekte mit einer Summe von rd.

570.000 Euro gefördert und damit Ge-

samtinvestitionen von rund einer Million

Euro ausgelöst werden. Die Mittel, die zu

90 Prozent über das ALE in die Region

fließen, werden gezielt dazu eingesetzt,

Projekte in den Bereichen Innenentwick-

lung, Naherholung, Soziales, Naturschutz

und Landschafspflege zu fördern. Viele Ver-

eine haben bereits von dieser Förderung

profitiert und sorgen mit ihren Projekten

dafür, dass lebendige Dorfgemeinschaften

erhalten bleiben.

Der Bayerische Umweltminister Thorsten

Glauber bezeichnete die ILE Frankenpfalz

als Erfolgsmodell und wichtiges Instru-

ment, um die Herausforderungen im länd-

lichen Raum gemeinsam zu bewältigen.

Die Fülle an Aktivitäten, umgesetzten Pro-

jekten und generierten Fördermitteln

zeige, dass die Zusammenarbeit hervor-

ragend funktioniert. Der Ländliche Raum

brauche diese Unterstützung auch weiter-

hin unmittelbar vor Ort und nicht nur in

den großen Zentren. 

Die ILE Frankenpfalz im Fichtelgebirge 

feierte ihren 20. Geburtstag



Bayreuth ist Kulturstadt – 
und wir sind Teil davon.

Wir fördern vielfältigste Projekte, 
Konzerte, Ausstellungen und

Initiativen, die Begegnung und
Inspiration schaffen.

Mehr erfahren?          
Einfach scannen!
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